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und nidyt gulelt derjenige deé waderen Prifiventen ded Wilitdrfanititsvereind Lieftal, deffen
Arbeit fo vieled jum Oelingen der Verfammliung beigetragen hat.

Jm Bluge vervanwen fo die furzen Stunden der Gefelligfeit und jdjon gehorte bdie
woblgelungene Delegiertenverjammiing von Lieftal der BVergangenheit an.

_____@g@gg}_ﬁ___.n

Die |dhweiz. Pilegevinnenjdhule mit Frawenfpital in Jiividy

bat fiivlich ihren Jabredberidht itber den Reitraum vom 1. Januar big 31. Deyember 1902
verdffentlicht. Derfelbe gibt eim erfrenliches Bild iiber die Leiftungen und die Cutwidhing
bed jungen Jnftituted, bad inm feinen Anfingen mit mandjen Schwievigleiten ju tdmpien
hatte.

Bereitd haben zwei Gruppen von Sdiilerinnen die eigentlihe Levngeit in der Sdule
jelbft abjolviert umd find unter Leitung je einer Ober{dhwefter in die Kantonsjpitiler Biirid)
und Winterthur zur Uebernafhme felbftindiger Bilegearbeit itbergetreten. Jn die Pilegerinnen-
jdule traten im Berichtéjahr ein: 14 Krantenpflegejdhitlerinuen (3 Anstritte aus Gejundheis-
ritdficpten) ; 10 Wodjenpflegefchitlevinmen (1 Uebertritt jur Krvanfenpjlege, 1 Uebertritt in
Hebammenturd, 2 Austritte); 9 externe Schitlerinmen (4 fiir Krantens, 5 fiiv Wodjenpflege),
alfo im gangen 35. Wit Recht warnt der Beridht vor dem Eintritt allzu jugendlider oder
jhwad)lider Qeute, betont aber, daff forperlih nnbd geiftig geeigneten Frauen der Pilegerinnen-
beruf viel Befriedigung zu geben im Stanbde ift.

Ueber dag mit der Sdyule verbundene Frauenipital entnehmen wir dem Beridht
folgende Angaben:

Der Patientenbeftand betrug im Beridytsjahre 718, dbavon entfallen auf die allgemeine
Ubteilung 381, anf bie Privatabteifung 140, Pfleglinge der RKinderftube 39, Sauglinge 158
mit einer Gefamtjumme von BVerpflegungdtagen: 18,666,

&3 gelangten jur Behandlung: Geburtdhiilfliche Abteilung 201 Fdlle, Geburten 1ud
Sehlgeburten 171, mit groferen Operationen 20 Fille, Gyndtologijdhe und dirnrgijdhe Ab-
teilung 184 Fille, Operationen 156, Medizinijhe Abteilung 124 File, Pfleglinge der Kin-
berftube 40 Fille, Sauglinge der Wodjenftation 158 Fille.

Dantbar gedentt der Beridht der Mithitlfe von einigen Herven Spegialdrylen, die
aud) fiir unbemittelte Patienten Rat und Hilfe gewdhrten. Wan jdheint fih nad) und nad
mit der Grifteny ded ,Frauenjpitald” abyufinden; gewiff wird fich in den Reifen der minn:
lihen Avyte die Bahl dever ftetd wehren, bdie ofne Vorurteil und mit dem Wafitabe ge-
rechter Wiirdigung dem Streben diefer ermftern uund tapferen Frauendrjtinnen gegeniiberftehen.

An Koftgeldern wurbden eingemommen 51,342 Fr. 25 Ct3. Wnf den eingelnen Pilege-
tag entfallt eine BVergittung von 3 Fr. 53 im Durdjdnitt. Diefer Einnahme jteht eine Ans-
gabe (bei Abjug der Binfen) pro Tag und Patient vonw 5 Fr. 29 gegeniiber; mit Beredy
nung der Rinfew ftellt fih die Summe anuf 6 Fr. 07. Die Crhshung von 15 Ci8. per Tag
und Perjon, die fih gegeniiber dem Vorjahre ergibt, rithrt von einigen Verbejferturgen im
Didtregulativ der Patienten Her.

Diefe Bahlen veden eine dentlidhe und eindringlide Sprade. Bei der weifefien Spar-
famteit wird der Betrieh der Anftalt ftetd auf Sujchuf wohwollender Menjdyenfrennde rech:
;ujn witffen, aud) bdanw wod), wenn dad lepte Teilden der dritdenden Baujduld getilgt
et 1ird.

And) itber die mit dber Pilegevinuenjdyule verbundene Stellenvermittlung findben
wir interejffante Angaben. Aug dem anfinglichen Projefte, cinige evprobte Krantenplegevinnen
und BVorgingerinnen u fammeln und in geeigneter Weife 3u placieven, um gleid) etnen Foud
gutgejdhulter tithtiger Krafte 3 habew, um die ficd) fpiter die bier audgebildeten Pflegerinnen
idaren Eounten, ift Hemte eime fo wmfangreige Arbeit entftandenr, daf jic nidh)t mehr nebenbei
bejorgt werden fownte und bdie Unftellung einer befondern Sefretivin notwendig wurde. Das
Stellenvermitthungsburean der Pflegerinnenfhule hat nunmehr die BVerpflidhtung, in gleicder
Weife wie das allgemeine ftidtijhe Avbeirsamt e8 fiir Arbeitéleiftungen affer Art bejorgt,
fpesiell Pflegeperjonal zu vermitteln wud jwar ebenfallé umentgeltlih. G8 fteht in Notfillen
audy nachtd und an So;n- und Feiertagen offew. Wit den fidh mehrenden Avbeiten wurde
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bie Waht einer Spegialfommiifion fitr diefen Gejdhdfteymweig erforderlich. €8 find in bdiefer
Kommiffion vertreten: dad ftabdtijde Gejundheitdamt, das Pflegeperfonal minnlichen und weib-
liden Gejchlecht8 und bdie Pflegerinuenjdule. Die vier Hauptpuntte, wm welde jih bdie Ti-
tigleit biefer Juftitution dreht, find: 1. Prompte Vermittlung, 2. Sadyfundige BVermittlung,
3. ®urderung bed Pflegeperjonald und 4. Fiirforge fiir das Pflegeperfonal. Wahrlid) eine
grofle, aber aud) eine wifjenfdaftlidy und philantropijd) bedentende Aufgabe, deven Wert fid
bereitd bewdbrt hat. Tlber den Umfang bderjelben gibt folgende Statiftit einige Anpaltgpuntte :

Statijtit iiber dic Stellenvermitting in der Jeit vom 1. Jan. bid 31. Deg. 1901 und 1902.

Beridte:
Miindlidhe Sdriftliche Telephonijche Telegraphijhe  Summa  Vermitthungen  Abjagen
1901 951 2009 1295 66 4321 410 —
1902 1449 2937 2412 60 6856 556 120

Reduungen:
1901 vom 1. Mai big 31. Dej.:

112 Redmungen im Betrage von Fr. 8353, 10
1902 vom 1. Jau. bié 31. Dej.:
133 Redynungen im Betrage vou Fr. 8848. 85,

Der interefjaute Jahredbevidt {liegt mit den Worten: Aled in allem bebenlet dad
abgelaufene Berid)idjahr einen Sdritt vorwdrtd in jeber Begichung. Dod) verhehlen wir uns
nidt, dafp nad) allen Seiten aud) nod) fehr viel s tun eriitbrigt; Bwed und Aufgabe
jdmwellen vorweg. So wollen denn alte und newe Freunde wmit dem warmen Dant fiir die
geleifteten Dienfte fich aud) die Anfnmuterung ju raftlofer Weiterarbeit und fernerer Unters
jtitgung unfered vielgeftaltigen Werted gerne gefallen laffen.

S =S
Diplomierang von Rof- Streus-Vflegerinnen

Am 4. Juni wurde an fiinf Sdiilerinnen der RNot=RreuyPilegerinnenjdule Bern, die
ihre 1'/=jibrige RQermseit gur Bufriedenheit abfolviert hatten, in dew feftlich gejchmitcften Rin-
men des Lindenhofjpital8 das Diplom al8 Pflegerin ded Roten Kremyed erteilt. E8 find bdiesd:

Ajdhbadjer Elije von Radelfingen Shiilerin deg [V. Kurfes
Sanfer Katharina Adelinag von Tuggen y , V.
Meyer Lina von Billmergen " s Vao
Wegmiiller Roja von Rilegdau " . V.
Frei Karolina von Knonau Y.

Die bei diefer Gelegenheit aud der Sdule @d)elbeubm merbeu anf lbrem Lebendimege
von den bejten Witnfdjen ded Rotenw Kremzed begleitet.

eia
Societeé militaire-sanitaire suisse.

IT.e Comité central aux sections.

Chers camarades,

Dans sa deuxiéme séance extraordinaire du 9 juin la section de Lausanne, que
vous avez bien voulu renommer comme section directrice dans notre derniére assemblée
des délégués, a constitué ou du moins renommé le méme comité central que I'exercice
précédent, soit: président: Mr. E. Pouly, sergent-major; vice-président: Th. Wytten-
bach, sergent; secrétaire: P. Delacrausaz, sergent ; caissier: G. Genton, Landsturm, et
ad)omt . PEI‘HI] infirmier.

Pour la correspondance elle est & adresser comme par le passé, & Mr. E. Pouly,
président, mais alors & I'adresse ci-aprés: 7, rue du Clos a Vevey ou au secrétaire De-
lacrausaz & Lausanne.

Nous vous présentons nos salutations bien cordiales,

Lausanne, le 9 juin 1903.

Auw nom du comité central de la Société M.-S. S.,
Le président: Ed. Pouly. Le secrétaire: P. Delacrausaz.



	Die schweiz. Pflegerinnenschule mit Frauenspital in Zürich

